
RHEIN-SIEG-KREIS  A N L A G E   

DER LANDRAT  zu TO.-Pkt.  
 
Erläuterungen: 
 

 
Die Bezirksregierung Köln hat mit Schreiben vom 08.02.2011 den betroffenen Berufskollegs und 
den Schulträgern mitgeteilt, dass zum kommenden Schuljahr verschiedene Fachklassen des 
dualen Systems wegen dauerhafter Unterschreitung der Mindestzügigkeit eingestellt werden 
müssen, beziehungsweise, dass eine so genannte Mischbeschulung (gemeinsame Beschulung 
von unterschiedlichen Fachklassen) erforderlich wird. 
 
An den Berufskollegs des Rhein-Sieg-Kreises sind von der erforderlichen Einstellung zwei 
Fachklassen betroffen: 

- der Ausbildungsgang für Informatikkaufleute am Berufskolleg in Siegburg und  
- der Ausbildungsgang für Fliesenleger am Carl-Reuther-Berufskolleg in Hennef 

 
Sowohl das Berufskolleg, als auch der Schulträger hatte bereits im Vorjahr Anstrengungen 
unternommen, um gemeinsam mit der Wirtschaft die Voraussetzungen für den Erhalt der 
Fachklasse Informatikkaufleute zu schaffen. Leider ließ sich das Vorhaben nicht realisieren, so 
dass nunmehr diese Fachklasse in Siegburg tatsächlich eingestellt werden muss. Zukünftig 
sollen nunmehr die IT-Kaufleute ihre Berufsschulpflicht am Friedrich-Liszt-Berufskolleg der Stadt 
Bonn absolvieren. 
 
Beim Ausbildungsgang für Fliesenleger am Carl-Reuther-Berufskolleg in Hennef ist zwar die 
Mindestzügigkeit (16 Schüler/innen) nunmehr im dritten Jahr unterschritten, die Klassenstärke 
zeigt allerdings wieder eine steigende Tendenz (7/11/12). Da derzeit von weiter steigender 
Konjunktur ausgegangen wird, soll versucht werden, eine Ausnahmeregelung für diesen 
Bildungsgang zu erhalten, nicht zuletzt weil die betroffene Klasse in der gesamten Region die 
einzig verbliebene Fachklasse im Ausbildungsgang Fliesenleger ist und weil dem Berufskolleg 
außerdem ein wichtiger Ausbildungsberuf aus der Angebotspalette der Bauberufe verloren gehen 
würde. Die Kreishandwerkerschaft Bonn-Rhein-Sieg unterstützt ausdrücklich das Bestreben, den 
Beschulungsstandort Hennef für die o.g. Gewerke zu erhalten. 
 
 
 
Zur Sitzung des Ausschusses für Schule und Bildungskoordinierung am 18.03.2011 
 
 
Im Auftrag 
 


